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Grußwort des Abteilungsleiters

… es ist endlich wieder soweit. Nach einer langen 
Sommerpause sind alle Vorbereitungen auf die neue 
Saison abgeschlossen und die Saison 2010/11 wartet 
auf ihren ersten Aufschlag. Tradition hat das vorliegende 
Saisonheft der SG Anspach, das mittlerweile im 18. Jahr 
erscheint und das Geschehen in der Badmintonabtei-
lung vielfältig und wertschätzend beleuchtet. 

In diesem Jahr haben insbesondere die Vorstands-
mitglieder Jule Peters, Kirsten Helwig, Tim Heinrich 
und Nicole Komma Verantwortung übernommen und 
aus vielen Beiträgen ein spannendes Etwas gemacht. 
Vergessen Sie beim Blättern im Heft nicht die vielen 
Anzeigen zu beachten, die Ihnen Ansprechpartner und 
Tipps für Ihren nächsten Einkauf liefern. Die Inserenten 
sind z. T. schon seit vielen Jahren unsere Co-Sponsoren 
und tragen einen erheblichen Teil dazu bei, dass unsere 
Abteilung schwarze Zahlen schreibt. 

Nicht mehr wegzudenken aus dem Wettkampfgesche-
hen sind die Federn von OLIVER, die auch im vergan-
genen Jahr die Leistungen unserer Aktiven mit hervor-
ragenden Flugeigenschaften begleiteten! Wenn auch 
das Zweitliga- und das Oberligateam jeweils mit Platz 3 
vorlieb nehmen mussten, so dokumentieren doch viele 
Individualleistungen und die Aufstiege der SGA III in die 
Verbandsliga und der SGA IV in die A-Klasse sportliche 
Lebendigkeit. Der Gewinn der Deutschen Juniorenmeis-
terschaft im Dameneinzel durch Mona Reich und der 
Gewinn der Bronzemedaille der Damen-Nationalmann-
schaft bei den Mannschaftseuropa-meisterschaften mit 
einer überragenden Johanna Goliszewski im Damen-
doppel sind als Highlights zu nennen.

Wie ein Blitz schlug dann aber die Nachricht vom 
Weggang Johannas im SGA-Lager ein. In der Saison 
2007/08 wechselte die so sympathische Sportlerin 
zur SGA und entwickelte sich in drei Jahren von einer 
Regionalligaspielerin zur Nationalspielerin mit EM- und 
WM-Teilnahme. Wir können Johanna zu diesem Erfolg 
nur beglückwünschen und mit ihr hoffen, dass ihr hoch 
gestecktes Ziel „Olympia“ in Erfüllung geht. Danke, 
Johanna – Du wirst uns als Freunde nie verlieren!

Kurzresümee der letzten Saison: Die Herren „schwä-
cheln etwas“ und die erstligaverdächtige „Damenbank“ 
verliert mit Johannas Ausscheiden Stabilität. Handeln 
war also angesagt, um auch in der kommenden Sai-
son das Kapitel „Aufstieg in die 1. Liga“ ernsthaft zu 
thematisieren. Gut, dass der Wechsel von Wunschkan-
didat Nr. 1., Hessens Nachwuchs-Ass Andreas Heinz 
(TG Hanau), schnell erfolgen konnte und dass uns in 
letzter Sekunde auch der Transfer der erst 18-jährigen 
englischen Jugendnationalspielerin Jessica Fletcher 
als Überraschungscoup gelang. Nun haben wir ein top-
komplettes Team, das voller Motivation steckt!

Bewährte Sponsoren-Pools und beispielhaftes ehren-
amtliches Engagement sind die tragenden Säulen des 

Hallo, liebe Badmintonfreunde,

SGA-Badmintongeschehens. Doch wächst bedingt 
durch den Erfolg auch zunehmend das Bedürfnis nach 
weiterem Komfort, der in vielen anderen Sportarten 
selbstverständlich ist. Um die Vereinskasse aufzubes-
sern, haben alle Bundesligaaktiven der SGA zu vorbildli-
cher Selbsthilfe gegriffen und interessierten Badminton-
Enthusiasten der Region ein Wochenend-Trainingslager 
der Extraklasse angeboten. Ein voller Erfolg! 

Was erwartet uns in der kommenden Saison? Können 
wir wieder an der Spitze mitspielen? Wie stark sind die 
„Neuen“ in der Liga, die SG Schorndorf und der TV 
Wehen, die wir herzlich begrüßen. Gerade mit dem TV 
Wehen verbindet uns ein Stück sportliche Geschichte 
und viel Freundschaft, spielen doch mittlerweile einige 
ehemalige SGA-Leistungsträger im Team des „anderen 
Taunusstädtchens“, dem Zuhause der dreifachen Deut-
schen Meisterin und Badminton-Sympathie-trägerin 
Heike Schönharting.

Neben den vier Seniorenmannschaften werden drei 
Nachwuchsteams an den Start gehen und damit eine 
starke personelle Präsenz der SGA in den Ligen doku-
mentieren.

Mein besonderer Dank gilt unserem Hauptsponsor, 
den INTER Versicherungen, aber auch den zahlreichen 
heimischen Unternehmen, die die überregionale Be-
deutung des SGA-Badmintonsports wahrnehmen und 
honorieren.

Liebe Badmintonfreunde! Unser Team brennt auf die 
Saison, auch weil der Meister ohne Relegationsspiel in 
die 1. Liga aufsteigt. Das Aufstiegsziel haben auch noch 
andere Vereine ins Visier genommen, so dass einmal 
mehr eine spannende Saison angesagt ist. Kommen Sie 
zu unseren Heimspielen in die ARS-Halle – wir werden 
es Ihnen mit hervorragendem Sport danken!

Georg Komma, Abteilungsleiter
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Vorschau Buli

Fangen wir mit dem Rückblick auf letzte Saison an. Nach 
dem unvergesslichen Erlebnis der Aufstiegsspiele im März 
2009, hatten wir uns vor der Saison wieder das Ziel gesetzt 
aufzusteigen. Das am Ende der Saison nur ein 3. Platz heraus-
gesprungen ist, hat viele Ursachen. Ein paar möchte ich hier 
nennen: Rosenheim war einfach zu stark, sodass wir in den 
beiden direkten Duellen, trotz zum Teil großartiger Leistungen, 
knapp geschlagen wurden. Eine andere Ursache ist, dass die 
Liga unfassbar dicht beieinander ist und man in jedem Spiel 
immer die Top Leistung abzurufen muss, um zu gewinnen. 
Das Verletzungspech war uns auch in dieser Saison wieder 
treu, so kam es, dass wir auch gegen andere Konkurrenten 
Punkte „liegen gelassen haben“.
Ein Erlebnis der besonderen Art war das Auswärtswochenen-
de in München und Viernheim. Hier ist zum einen zu erwähnen, 
dass sich Sonja nach einer Nachtschicht in der Unfallchirurgie 
Samstag morgen in den Zug gesetzt hat und nach dem Spiel 
in München wieder mit dem Zug zurück gefahren ist, um ihre 
nächste Schicht anzutreten! Davor kann man nur den Hut 
ziehen!
Dass uns aber Abends bei der Autofahrt von München nach 
Viernheim, der Motor mitten auf der Autobahn im Stich gelas-
sen hat (bei –14 Grad konnte der gute Volkswagen nicht mehr) 
bringt einen nur im Nachhinein zum Schmunzeln...
Was noch aus der letzten Saison zu erwähnen ist sind he-
rausragende Turnierergebnisse: 3 Viertelfinalteilnahmen bei 
den Deutschen Meisterschaften, 3 Südwestdeutsche Meis-
tertitel, Mona ist im Einzel sowohl Deutsche Juniorenmeisterin 
als auch Deutsche Hochschulmeisterin geworden, Johanna 
gewann mit der Damennationalmannschaft die Bronzeme-
daille bei den Europameisterschaften und nahm an ihrer 1. 
Weltmeisterschaft teil!

Tja Johanna... sie hat uns nun komplett Richtung Mülheim 
verlassen und hinterlässt eine Lücke, die es zu schließen gilt, 
wenn wir unser Ziel „1.Bundesliga 2011“ erreichen wollen!
Doch ich bin fest überzeugt davon, dass Sonja und Mona 
mir ihrer spielerischen Klasse, diesen Weggang mehr als 
kompensieren werden! Jule wird in dieser Saison zu deutlich 
mehr Einsätzen kommen und wird so zu einem sehr entschei-
denden Faktor für uns!
Der andere entscheidende Faktor kann unser Neuzugang 

Andreas Heinz werden. Mit ihm haben wir den besten Hes-
sischen Jugendspieler seit vielen Jahren für uns gewinnen 
können. Andi trainiert schon seit vielen Jahren mit uns zusam-
men am Stützpunkt in Frankfurt und passt menschlich und 
sportlich sehr gut zu der SGA. Er wird ab dem Sommer mit 
der Herrennationalmannschaft in Saarbrücken trainieren und 
dort weiter große Fortschritte machen. Andi ist für uns sehr 
wertvoll da er in allen 3 Disziplinen eingesetzt werden kann! 
Die Zuschauer wird er mit seiner spektakulären Spielweise 
sicherlich schnell begeistern. Manchmal könnte man denken 
er hat Sprungfedern unter den Schuhen, aber überzeugen 
Sie sich selbst!

Der Rest unserer Herrenriege bleibt unverändert. Daniel ist 
hoch motiviert, seine Bilanz aus der letzten Saison vergessen 
zu machen, Arnd wird mit jeder Saison souveräner (Was war 
noch mal der Schwarze Hund?), Steffen zielt jetzt noch genau-
er auf die Netzkante und ich versuche weiterhin den Smash 
zu lernen. Zu guter Letzt noch ein paar Worte zu Franklin, zu 
seinem Rekord, der auf Ewigkeit bestehen bleibt, möchte ich 
hier aber nichts mehr sagen.
Ich möchte unserem „Captain Charly“ an dieser Stelle meinen 
Respekt zollen, mit welcher Freude und Motivation er immer 
noch (und wahrscheinlich auch noch sehr lange) aktiv beim 
Badminton dabei ist!

Im Namen der 1. Mannschaft möchte ich mich auch bei allen 
bedanken, die es möglich machen das wir in Anspach auf 
diesem Niveau Badminton spielen können! Dazu gehören die 
Sponsoren, der Vorstand, die Helfer bei den Heimspielen, die 
lieben Menschen die sich jedes Jahr um dieses einzigartige 
Saisonheft kümmern und viele, viele weitere! Uns ist bewusst, 
dass es ohne euch nicht funktionieren würde!

Ich hoffe, dass wir ALLE nach dem letzten Spieltag am 
27.02.2011 einen Grund haben zusammen zu feiern!
Nämlich den gemeinsam erreichten Aufstieg in die 1. Bun-
desliga...

In diesem Sinne, auf eine erfolgreiche Saison!

Felix Schoppmann

1. Mannschaft

1. Mannschaft:
von links:
Georg Komma (Abteilungsleiter), Sebastian 
Kreibich, Franklin Wahab, Juliane Peters, 
Arnd Vetters, Mona Reich, Daniel Benz, 
Andreas Heinz,
Christian Roth (Trainer),
Sonja Martenstein, Felix Schoppmann, 
Andreas Omlor (Repräsentant des Spon-
sors Oliver)
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SCHUHHAUS

NEU-ANSPACH
Weidner

Bahnhofstraße 24  Gustav-Heinemann-Str. 2

schuh-verlässig
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Unsere „Erste” - 2. Bundesliga

Mona Reich
Wenn du kein Badminton spielen würdest, welchen Sport würdest du
ausüben? Welche Sportart schaust du dir neben Badminton am liebsten an (live 
und/oder im Fernsehen)?
Entweder würde ich Beachvolleyball spielen, da man die Vorteile einer „Draußen-
sportart“ als Hallensportler kennt. Oder ich wäre Biathlet, da ich ein großer Fan 
von Magdalena Neuner bin.

Beschreibe den perfekten Trainingstag:
Also einen Tag mit nur Training habe ich fast nie. Ein Tag mit Studium und 
Training schaut etwa wie folgt aus. Meistens stehe ich um 7.00 Uhr auf, 
frühstücke etwas und fahre dann mit dem Fahrrad zur Uni. Dort betreibe ich 
wegen meines Sportstudiums meistens schon 2 Stunden Sport. Wenn ich ge-
gen Nachmittag nach Hause komme erledige ich meistens noch irgendwelche 
Sache und mache mich dann gegen 19.00 Uhr mit der Bahn auf zum Training. 
Nach einer Trainingseinheit von 2h komme ich dann ca. gegen 23.00 Uhr wieder 
zu Hause an und falle tot müde ins Bett.

Beschreibe den perfekten Tag ohne Badminton:
Wenn ich mal kein Training habe, schaut der erste Teil des Tages etwa so aus wie oben. 
Nachmittags habe ich dann frei und mache was mit Freunden und gehe eine Runde laufen.

Was denkst du wenn du an einer roten Ampel stehst?
„Mensch, so viel Zeit habe ich doch gar nicht, werd’ endlich grün.“

Was ist deine meistbesuchte Internetseite?
Ich würde sagen Google, dicht gefolgt von Wikipedia, da ich für Mathe immer jede Menge Dinge raussuchen 
muss.

Was ist deine Lieblingsbiersorte?
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Unsere „Erste” - 2. Bundesliga

Wenn du kein Badminton spielen würdest, welchen Sport würdest du 
ausüben?
Früher habe ich neben dem Badminton-Sport noch weitere verschiedene 
Sportarten gleichzeitig ausgeübt: Tennis, Schwimmen, Ballett... wenn ich nicht 
beim Badminton hängen geblieben wäre hätte ich wohl a.e. den Schwimmsport 
weiter intensiv betrieben, danach Tennis- naja, und dass ich den Ballett-Sport 
nicht weiter intensiviert habe liegt wohl in der Natur der Dinge... :-)

Welche Sportart schaust du dir neben Badminton am liebsten an (live 
und/oder im Fernsehen)
Eishockey (v.a. Kassler Huskies)

Beschreibe den perfekten Trainingstag:
1. Version mit viel Zeit:
Ausschlafen, dann ein leichtes Frühstück, lockeres Jocken, Mittagessen, 
Mittagspause, Techniktraining, Abendbrot/Pause, Matchtraining, Sauna

2. Version im Arbeitsalltag:
Nicht zu müde und gestresst ins Training kommen, gegen Steffi Struschka einen Satz beim Halbfeldeinzel gewinnen 
:-), ein bisschen Techniktraining und dann Matchtraining mit viel DD&MX

Beschreibe den perfekten Tag ohne Badminton:
Ausschlafen, ein bisschen Sporteln und am Abend Treffen mit Freunden für gemeinsame Aktivitäten

Was denkst du wenn du an einer roten Ampel stehst?
Hoffentlich wird’s bald wieder grün.

Was ist deine meistbesuchte Internetseite?
No comment :-)

Was ist deine Lieblingsbiersorte?
San Miguel

Dr.  Sonja Martenstein

AUTO-SERVICE

SCHNEIDER & LAUTH

AUTO CHECK A
C

Kfz-Meisterbetrieb
Reifenfachhandel

* Reparaturen
 aller Fabrikate
* Motordiagnose
* Autoglas
* Unfall
 instandsetzung
* Inspektionen mit
 Mobilitätsgarantie
* Auspuffdienst
* Klimaservice

* Neu-Anspach, Siemensstr. 19 * 060 81 / 4496944 *
* Weilmünser, Weilstr. 44 * 064 72 / 7020 *

Fragen Sie nach unseren Reifenangeboten !
www.schneider-lauth.de
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Unsere „Erste” - 2. Bundesliga

Daniel Benz
Wenn du kein Badminton spielen würdest, welchen Sport würdest du ausüben? 
Welche Sportart schaust du dir neben Badminton am liebsten an (live und/oder 
im Fernsehen)?
Wenn ich kein Badminton spielen würde, würde ich bestimmt immer noch Fußball 
spielen oder mich dem Tennis widmen. Aber wer weiß das schon genau, vielleicht 
wäre ich dann jetzt ein großer Turner oder Tänzer ...., aber ich glaub eher nicht 
:-D. Müsste man mal die Jule fragen, wie die da meine Zukunftschancen 
gesehen hätte^^.Da ich ein großer Sportfan bin und leidenschaftlich gerne 
Sport schaue, schaue ich mir nahezu alles an. Vor allem die laufende Fußball 
WM, wo die Deutschen so grandios zaubern, aber auch Tennis, Tischtennis, 
sowie Boxen und Skispringen faszinieren mich sehr. Früher habe ich auch 
noch gerne Tour de France geschaut, aber das ist durch diverse Gründe immer 
weniger geworden.....

Beschreibe den perfekten Trainingstag:
Ein perfekter Trainingstag ist für mich, wenn ich 2mal mindestens 2 Stunden in der 
Badmintonhalle stand und weiß, dass ich heute alles gegeben habe um mich zu 
verbessern und den ollen Schweinehund überwunden habe. Auch wenn es mir mal 
nicht so leicht fiel, und die Muskeln schon müde und „übersäuert“ waren. Denn Tage 
wo alles wie aus einem Guss läuft und man sich unschlagbar fühlt, sind zwar schön und gehören auch 
mit Sicherheit dazu, aber die wirklich entscheidenden Einheiten sind die, wo man auf die Zähne beißen muss und sich 
überwinden muss. Dadurch sind die körperlich und mental schweren Einheiten für mich wichtiger und umso schöner 
bzw. „perfekter“, wenn man diese bestmöglichst und mit einem guten Gewissen „hinter sich“ gebracht hat.

Beschreibe den perfekten Tag ohne Badminton:
Es gibt für mich zwei Arten von perfekten Tagen ohne Badminton. Der eine perfekte Tag ohne Badminton ist für mich, 
wenn man Zeit mit seiner Familie oder seinen guten Freunden verbringt und zusammen was erlebt und gemeinsame 
Interessen verfolgt. Der andere perfekte Tag ist für mich, einfach mal die Seele daheim „baumeln“ zu lassen und einen 
entspannten DVD - und TV-Tag genießen ohne großen Stress und Hektik.

Was denkst du wenn du an einer roten Ampel stehst?
Da ich zur Zeit kein Auto habe, gar nix. Ich laufe bzw. fahre mit dem Fahrrad einfach drüber :-D. (Anm. d. Red.: Sehr 
vorbildlich, Benzi ;))

Was ist deine meistbesuchte Internetseite?
Uiiii, da gibt es sicherlich viele die ich nahezu gleich häufig ansurfe :-), das wären badminton.de, badzine.de, 
tournamentsoftware.com und sport1.de

Was ist deine Lieblingsbiersorte?
Ich trinke kein Bier, maximal ein Radler. Da sagt mir das von Krombacher und das von unserem Sponsor Licher zu. 
Ansonsten, wenn ich Alkohol trinke eher Sachen mit ein paar „Umdrehungen“ wie diverse Cocktails oder Feigling 
:-). Aber das kommt selten vor, aber wenn wir aufsteigen sollten würde ich auch die Freude mit Bier begießen :-)

Restaurant Bürgerhaus Neu-Anspach
Inhaber: Familie Juric

➢ Gesellschaftsräume
 für Tagungen, Kommunion, Konfirmation, Hochzeiten, Betriebsfeiern sowie
 Festlichkeiten jeder Art von 10 bis 500 Personen

➢ 4 Kegelbahnen
➢ feine deutsche und kroatische Küche
Öffnungszeiten: Täglich von 17 - 24 Uhr sowie zusätzlich am Mi., So. und an Feiertagen von 11.30 - 14.30 Uhr

Gustav-Heinemann-Straße 3, 61267 Neu-Anspach, Tel 06081-963372
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 1. SG Anspach S 2 14:12

 2. TV 1860 Hofheim S 5 12:14

 3. TuRa Niederhöchstadt S 1 5:11

 4. SG Enkheim S 1 5:11

 5. BV Friedrichsdorf S 2 4:18

 1. TV 1860 Hofheim S 1 12:10

 2. BV Stockstadt / Zellhausen S 1 5:17

 3. TuS Schwanheim S 1 4:18

 4. SG Anspach S 1 3:19

 1. 1. BV Maintal I 6:10

 2. TuS Schwanheim I 3:13

 3. TV 1860 Hofheim I  3:13

 4. SG Anspach I 0:16
 

 1. SG Anspach IV 24:14
 2. SV Fun-Ball Dortelweil IV 18:10
 3. TG Friedberg II 18:10
 4. TV 1860 Hofheim IV 15:13
 5. SG Weilrod I 13:15
 6. TGS Vorwärts Frankfurt I 10:18
 7. SG Bad Homburg/Oberursel II 8:20
 8. VfL Zeilsheim I 6:22

 1. SG Anspach III 23:11
 2. BV Friedrichsdorf II 19:15
 3. SKG Walldorf I 16:18
 4. TuRa Niederhöchstadt I 9:15
 5. SG TGU/TG Höchst I 8:16
 6. 1. Frankfurter BC III 5:19
 7. 1. BV Maintal VI 4:20

 1. SV Fun-Ball Dortelweil I 23:15
 2. SG Dornheim II 18:10
 3. TGS Offenbach Bieber I 17:11
 4. SG Anspach II 17:11
 5. TV Volkmarsen/Bad Arolsen I 16:12
 6. SV Jena-Zwätzen I 10:18
 7. SV GuthsMuths Jena II 8:20
 8. VfL 1990 Gera 1 2:25

 1. PTSV Rosenheim I 26:12
 2. SV Fischbach I 20:18
 3. SG Anspach I 19:19
 4. TSV Neubiberg Ottobrunn I 14:14
 5. TSV Neuhausen-Nymphenburg I 13:15
 6. BC Viernheim I 11:17
 7. 1. BC Sbr.-Bischmisheim II 7:21
 8. TG Hanau I 2:26

Bezirks-
klasse

---SGA I

Schülerleistungsklasse Punkte

Ergebnisse der letzten Saison

1. Bundes-
liga

2. Bundes-
liga

Regional-
liga

Oberliga Hessen-
liga

A-Klasse B-Klasse C-Klasse

--- ---SGA II --- SGA III SGA IV ---

2. Bundesliga Süd Punkte

Oberliga Punkte

Bezirksklasse Punkte

Spielerstatistik 2. Bundesliga Süd 09/10
(gewonnene und verlorene Spiele)

SG 1862 Anspach

Damen:
Johanna Goliszewski 24:4 (+15)
Mona Reich 14:1 (+18)
Sonja Martenstein 10:1
Juliane Peters 0:2 (+12)

B-Klasse Punkte

Jugendleistungsklasse Punkte

Schüler-Mini U13 Punkte

Herren:
Daniel Benz 12:16 (+ 4)
Arnd Vetters 16:11 
(+ 9) Steffen Hornig 
 10:17  (+ 4) 
Felix Schoppmann  14:14 (+ 7)
Franklin Wahab 12:19 (+ 1)

Verbands-
liga

---
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Unsere „Erste” - 2. Bundesliga

Arnd Vetters
Wenn du kein Badminton spielen würdest, welchen Sport würdest du 
ausüben? Welche Sportart schaust du dir neben Badminton am liebsten an 
(live und/oder im Fernsehen)?
Ich würde trotzdem was mit Schläger und Ball machen - wenn ich größer 
wäre vielleicht auch Volleyball. Nach meiner Badmintonkarriere will ich mit 
Benzi noch im Synchron-Schwimmen antreten. Im Fernsehen schaue ich mir 
zugegeben schon gerne Fußball an, bei Olympischen Spielen am liebsten 
Leichtathletik.

Beschreibe den perfekten Trainingstag:
Im Training gilt es ja eine gelungene Relation zwischen Belastung und 
Regeneration zu finden. Der perfekte Trainingstag widmet sich eben dieser 
Regeneration. In der Halle ein wenig Drive und Netzspiel, dann gemeinsam 
mit der Mannschaft eine kleine Radtour und am Abend gesunde Ernährung 
mit isotonischen Getränken.

Beschreibe den perfekten Tag ohne Badminton:
Mittlerweile schätze ich die Tage wo man ohne Verpflichtungen „in den Tag rein 
leben kann“. Morgens länger liegen bleiben, Frühstück auf dem Balkon, ein wenig 
locker Sport machen und viel Zeit mit Franziska und Tim.

Was denkst du wenn du an einer roten Ampel stehst?
Hoffentlich steht für die SGA die Bundesliga-Aufstiegs-Ampel im kommenden Jahr wenigstens auf Grün…

Was ist deine meistbesuchte Internetseite?
Habe derzeit kicker.de als Startseite eingerichtet, liegt aber auch an der Fußball WM.

Was ist deine Lieblingsbiersorte?
Clausthaler Radler, warm temperiert, den Tipp habe ich von Steffen…..
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Unsere „Erste” - 2. Bundesliga

Steffen Hornig
Wenn du kein Badminton spielen würdest, welchen Sport würdest du 
ausüben? Welche Sportart schaust du dir neben Badminton am liebsten an 
(live und/oder im Fernsehen)?
Ich würde bestimmt eine Sportart ausüben, in der ein Ball vorkommt. 
Ballsportarten haben mir schon immer am meisten Spaß gemacht, wie zum 
Beispiel Fußball, Tennis oder Squash. Eine weitere Sportart die ich gerne 
ausübe, ist Mountainbike fahren.  Aber auch „Dauer-Saunieren“ zusammen 
mit dem Arnd wäre eine Sportart, bei der ich erfolgreich sein könnte.

Am liebsten schaue ich mir Fußball und Tennis (i.d.R. nur Grand Slam 
Turniere) im Fernsehen an.

Beschreibe den perfekten Trainingstag:
Ein perfekter Trainingstag ist, wenn man nach dem Training noch mal eine 
gepflegte Runde Fußball spielt. Am besten man lässt das Training gleich weg 
und kickt sofort.

Beschreibe den perfekten Tag ohne Badminton:
Aufstehen, nicht zur Arbeit müssen, essen, Mittagsschlaf, Grillen, schlafen…

Was denkst du wenn du an einer roten Ampel stehst?
Warum gerade ich…

Was ist deine meistbesuchte Internetseite?
Spiegel online, FAZ.DE und kicker.de

Was ist deine Lieblingsbiersorte?
Zurzeit Weißbier, aber die Sorte wechselt regelmäßig, da wir in Deutschland eine Vielzahl von guten Bieren haben. 
Das habe ich besonders gemerkt, als ich beruflich in den letzten Wochen in England war. Die Plörre, die dort als Bier 
bezeichnet wird, würde ich nicht mal dem Arnd zu trinken geben.

... Lieferant für:

� Gastronomie � Großhandel � Vereine

Argentinische Steaks und andere Fleisch-Spezialitäten

FLEISCHHANDELS GMBH
Ursula Steinbach

An der Seibelhohl 18 · 61267 NEU-ANSPACH / HAUSEN
Telefon 0 60 81 / 83 82  ·  Fax 0 60 8 1 / 88 50  
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Unsere „Erste” - 2. Bundesliga

Felix Schoppmann
Wenn du kein Badminton spielen würdest, welchen Sport würdest du ausüben? 
Welche Sportart schaust du dir neben Badminton am liebsten an (live und/oder 
im Fernsehen)?
Ich wäre Tennisprofi! Nach dem Beenden meiner Badmintonkarriere werde Ich 
auch einem Tennisclub mit netter Vereinsgaststätte beitreten.

Am liebsten  geh Ich zur Eintracht! Wenn Ich es nicht ins Stadion schaffe, gucke 
Ich die Spiele in Mogks Bierstubb. (Die Eintracht kommt übrigens diese Saison 
in den Europapokal und der Caio wird Torschützenkönig!)

Beschreibe den perfekten Trainingstag:
Am Vormittag 90min Fitnesstraining mit Ralph (Fitness Trainer am OSP in 
Frankfurt) und am frühen Abend 2 Stunden gepflegtes Herrendoppel spielen. 
Danach noch ein kühles Erfrischungsgetränk mit Schaumkrone.

Beschreibe den perfekten Tag ohne Badminton.
Lange schlafen, Frühstück mit Zeitungslektüre zwischen 12 und 1, anschließend mit 
Freunden in die Stadt oder weiter entspannen mit Zeitung oder Buch, um 18 Uhr oder 
später ein leckeres Mahl einnehmen um dann gut gestärkt auszugehen.

Was denkst du wenn du an einer roten Ampel stehst?
Mist!

Was ist deine meistbesuchte Internetseite?
Ich würde sagen Spiegel Online, da es meine Startseite ist. Ansonsten wäre es wohl die von unserem Verein!  www.
sga-badminton.de!!! Ist immer einen Besuch wert!

Was ist deine Lieblingsbiersorte?
Das Helle von Augustiner! Zum Glück wohnt meine ältere Schwester mit Ihrer Familie in München, so komme Ich 
öfter in den Genuss als früher!

Singapore Airlines / Lufthansa

Singapore € 620   Jakarta € 670   Phuket/Krabi € 690   Bali /Lombok € 690
Mehr Informationen und Anmeldung bei INDOGERMA TRANS GLOBAL GmbH

Adalbertstrasse 24 ·  60486 Frankfurt ·  Tel. 069 - 294540 ·  Mobil 0171 - 4448910 ·  Fax 069 - 295952
E-Mail: indogerma@hotmail.com

Asia Special 2010
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Unsere „Erste” - 2. Bundesliga

Wenn du kein Badminton spielen würdest, welchen Sport würdest du ausü-
ben? Welche Sportart schaust du dir neben Badminton am liebsten an (live 
und/oder im Fernsehen)?
Wenn ich kein Badminton spielen würden, hätte ich als Fussballer mein eigenes 
Sommermärchen geschrieben und auf dem Zenit meines Könnens Indonesien 
zur WM 2006 in Deutschland geschossen… als Basketballer als kongenialer 
Partner von Kobe Bryant die L.A. Lakers zu unzähligen NBA-Titeln geführt…
oder vielleicht würde ich auch einfach gar keinen Sport treiben, wäre jetzt 
dick und würde als die faulste Couchkartoffel in die Geschichte eingehen, die 
sich vornehmlich hochintellektuell Big Brother, die Sportschau und Eishockey 
im TV anschauen würde…

Beschreibe den perfekten Trainingstag:
Der perfekte „Trainingstag“ reduziert sich bei mir auf mittlerweile maximal 3 Stunden 
und sollte wie folgt ablaufen: Ich komme nicht allzu müde von der Arbeit, die erste 
Stunde sollte aus dem Drive-ABC bestehen, die zweite Stunde wird Herrendoppel 
gespielt und in der dritten Stunde zum Abschluss gekickt.

Beschreibe den perfekten Tag ohne Badminton:
Morgens ohne Wecker aufstehen, absolut keine Verpflichtungen haben und den Tag dann mit Tatjana und anderen 
lieben Menschen verbringen. Abends dann vielleicht noch zur Eintracht ins Stadion oder einen guten Film im Kino 
gucken.

Was denkst du wenn du an einer roten Ampel stehst?
Keine Ahnung…, aber wusstet ihr, dass Frauen gerne mit Männern flirten, wenn sie im Stau oder an einer roten Ampel 
stehen? Dies brachte eine Umfrage der GEWIS zum Vorschein.
Über ein Viertel gab an, dass sie den Blickkontakt zu anderen Männern suchen, während sie im Stau stehen. Bei 
einer roten Ampel sind 22 Prozent des weiblichen Geschlechts an einem Flirt interessiert. Oft ist es jedoch nur ein 
einfaches Lächeln, was die Frauen rüber bringen. (Aber Achtung! Flirtgierige Männer sollten jedoch darauf achten, 
dass sie ohne weibliche Begleitung unterwegs sind. Dies schreckt knapp 60 Prozent der Frauen ab!!
(Quelle:  www.n24.at)
Was bedeutet das für unsere Auswärtsfahrten? Jungs und Mädels in getrennte Autos? 

Was sind deine meistbesuchtesten Internetseiten?
Mit Spiegel.de, Facebook und Sport1.de. habe ich als Information aufsaugender Mensch die mir wichtigsten Bereiche 
optimal abgedeckt.

Was ist deine Lieblingsbiersorte?
Rothaus Tannenzäpfle, ein kräftig-elegantes und spritziges Bier, mit feinem Hopfenaroma, abgerundeten Geschmack 
und hoher Rezenz.

Franklin Wahab
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Unsere „Erste” - 2. Bundesliga

Andi Heinz
Seit wann spielst du Badminton? Wo war das und mit wem hast du ge-
spielt?
Ich spiele seit 1999 Badminton

Bei welchen Vereinen hast du bisher gespielt?
SKG Walldorf, TG Hanau

Wo siehst du deine Stärken und Schwächen auf dem Feld?
Stärke:  Willenskraft, Schnelligkeit, Sprungkraft Schwäche: verrate ich 
nicht

Was war dein prägenstes sportliches Erlebnis bisher?
Jugendweltmeisterschaften in Neuseeland, Indien und Malaysia Bronzemedail-
len bei der Jugend-EM in Mailand im Doppel und in der Mannschaft

Wenn du kein Badminton spielen würdest, welchen Sport würdest du ausü-
ben? Welcher Sportart schaust du dir neben Badminton am liebsten an (live 
und/oder im Fernsehen)?
Biathlon oder Snooker

Beschreibe den perfekten Trainingstag:
Gemütlicher Morgenlauf, Techniktraining und Matchtraining mit viel Spaß dabei Match mit super Trainingspartnern

Beschreibe den perfekten Tag ohne Badminton:
Erstmal ausschlafen, Olympische Spiele im Fernsehen schauen, zu einem Fussballspiel gehen, Abends schön essen 
gehen in einem guten Lokal

Mit welcher Sportgröße würdest du dich gerne mal messen? Im Badminton und in einer anderen Sportart?
Roger Federer

Wenn du dir einen Sponsor aussuchen konntest, wen würdest du nehmen? Audi

Was machst du in deiner Freizeit am liebsten? Faulenzen und Sport

Was bringt dich auf die Palme? Ungerechtigkeit
  Leute, die mich anmotzen

Was denkst du wenn du an einer roten Ampel stehst? Wann geht es endlich weiter

Was ist deine meistbesucht Internetseite? Facebook , um mit Freunden zu chatten

Was ist deine Lieblingsbiersorte? Gar keine, ich mag lieber alkoholfreie Getränke

Wenn du ein Gartengerät wärst, was wärst du? Gartenschere, man kann alles entfernen was
  einem nicht passt

Deine Ziele/Wünsche für diese Saison? Gibt es ein Spiel auf das du dich besonders freust?
Aufstieg in die 1. Bundesliga, mich in Saarbrücken im Erwachsenenbereich zu etablieren, Viertelfinale oder Halbfinale 

Mit Andreas Heinz konnte die SG Anspach einen hochkarätigen Neuzugang bei den Herren verpflichten. 
„Andi“ spielte bisher bei der TG Hanau, die nach der vergangenen Saison als Tabellenschlusslicht aus 
der 2. Bundesliga Süd in die Regionalliga Mitte abgestiegen ist.

Der Rechtshänder gehört zu den hoffnungsvollsten Perspektivspielern in Hessen. Er war von 2007 bis 
2009 Junioren-WM-Teilnehmer in Neuseeland, Indien und Malaysia, ist acht Mal in der deutschen Ju-
gend-Nationalmannschaft zum Einsatz gekommen und belegte bei der U19-Europameisterschaft 2009 
in Mailand Rang drei im Herren-Doppel sowie in der Teamwertung.

In diesem Jahr hat er mit Deutschlands „U19“ das Sechs-Nationen-Turnier in Dänemark gewonnen und 
von Mai 2009 bis März 2010 stand der zweifache deutsche Jugendmeister im Herren-Doppel (2008 in 
der in der „U17“, 2010 in der „U19“) auf Platz eins der europäischen Rangliste im Doppel.
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Wer spielt wo ?

Mannschaften Saison 2010/2011
2. Bundesliga Süd

1.BC Bischmisheim
Herren
Johannes Schöttler (GER)
Philip Welker (GER)
Thomas Tesche (GER)
Dominik Becker (GER)
Michael Kleibert (GER)

Damen
Cindy Krauspe (GER)
Benaria Plagens (GER)
Kristina Kreibich (GER)

TSV Neuhausen -
Nymphenburg
Herren
Yauheni Ykauchuk (BLR)
Neil White (ENG)
Thomas Nirschl (GER)
Konstantin Dubs (GER)
Patrick Beier (GER)

Damen
Alexandra Langley  (ENG)
Vlada Chernjawskaja (BLR)
Jessica Willems (GER)

SV Fischbach
Herren
Daniel Hammes (GER)
Richard Domke (GER)
Jonas Geigenberger (GER)
Philip Merz (GER)
Julian Degiuli (GER)

Damen
Alina Hammes (GER)
Svenja Weyrauch (GER)
Julia Schwing (GER)

TSV Neubiberg-
Ottobrunn
Herren
Markus Heikkinen (FIN)
Jan-Patrick Helmchen (GER)
Sebastian Strödke (GER)
Benjamin Placzek (GER)
Felix Künzer (GER)

Damen
Julia Hauber (GER)
Julia Schmidt (GER)
Maria Kizil (BLR)

1. BC Viernheim
Herren
Aki Kananen (FIN)
Pavel Mecar (SLO)
Ronald Huber (GER)
Mikko Helin (FIN)
Björn Siegmud (GER)

Damen
Claudia Vogelgsang (GER)
Nanna Vainio (FIN)
Sabine Huber (GER)

SG Anspach
Herren
Daniel Benz (GER)
Andreas Heinz (GER)
Arnd Vetters (GER)
Steffen Hornig (GER)
Felix Schoppmann (GER)
Franklin Wahab (IND)
Sebastian Kreibich (GER)
Alexander Merget (GER)

Damen
Jessica Fletcher (ENG)
Mona Reich (GER)
Sonja Martenstein (GER)
Jule Peters (GER)
Kirsten Helwig (GER)

SG Schorndorf
Herren
Anthony Gibson (ENG)
Lukas Bednosch (GER)
Benjamin Wahl (GER)
Marco Weese (GER)
Christian Beutel (GER)

Damen
Natalie Tropf (GER)
Kerstin Wagner (GER)
Laura Wich (GER)

TV Wehen
Herren
Robert Georg (GER)
Daniel Schmidt (GER)
Thomas Legleitner (GER)
Marius Breuer (GER)
Florian Funk (GER)

Damen
Stefanie Struschka (GER)
Eva Kohlhaas (GER)
Sandra Emrich (GER)
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Blitzlichter
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Blitzlichter
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SGA II - Oberliga / SGA III - Verbandsliga Nord

Unsere zweite Mannschaft, das ist ein bärenstarkes 
Team aus jungen bis weniger jungen Spielern, das 
großen Kampfgeist und Willensstärke beweist. Wie 
versprochen gelang es unserem Team, seine Leistun-
gen der vorigen Saison zu verbessern. Wir sammelten 
Siegpunkte und gaben kaum Spiele ab.

Verletzungsbedingt stand uns leider Stammspieler Tim 
nicht zur Seite. Er glänzte jedoch mit seiner Anwesen-
heit am Spielfeldrand, was unseren Zusammenhalt 
stärkte und die Spieler auf dem Feld motivierte. In der 
kommenden Saison wird er wieder mit vollem Einsatz 
dem Team zur Seite stehen und seine Stammposition 
einnehmen.

Nach einer mangelnden Absprache mit Nicole Komma 
in der Familienplanung musste auch Heike Löhr eine 
schwangerschaftsbedingte Spielpause antreten.

Tobi Michels konnte als viel beschäftigter Student seine 
Wohnung nur selten verlassen und den weiten Weg in 
den sportlichen Taunus auf sich nehmen.

Aus diesen genannten Gründen gab es eine kleine Än-
derung der Spieleraufstellung. Seb übernahm das erste 
Herreneinzel und ich konnte meine Spielfertigkeiten im 
zweiten Einzel erweitern.

Das Team wurde bei Heimspielen wieder lautstark vom 
eingefleischten Stammpublikum aus Müttern und ande-
ren Angehörigen unterstützt. Die übliche Nervennahrung 
wie Schokolade und Gummibärchen durfte bei jedem 
Spiel natürlich nicht fehlen.

Mit von der Partie war oft das neue Vereinsmit-
glied Jana Merget, die erste Annäherungsversu-
che an den Badmintonsport unternahm.
Das leidige Jena-Wochenende sorgte diese 
Saison jedoch für eine außergewöhnlich schöne 
Erfahrung im nahen Osten. Nach dem gewonne-
nen Spiel gegen Jena-Zwätzen wurde unser Sieg 
gebührend nach Anspacher Art unter der Dusche 
begossen. Es folgte ein gutes Essen und ab-
schließend ein oder zwei Drinks an der Hotelbar. 
Wir Spieler zeigten Klasse und knüpften, einer 
mehr als alle anderen, liebliche Kontakte und 
Freundschaften mit anderen Hotelgästen.
Wir blicken nach den Erfolgen dieser Saison 

selbstbewusster in die Zukunft. Es werden mit der Ge-
nesung von Tim aufregende Spiele erwartet, die einen 
Angriff auf die Regionalliga zulassen.

Wir hoffen auf eine spannende und verletzungsfreie 
Saison 2010/11 und würden uns über einen Besuch 
Ihrerseits in der Halle freuen.

Ich bedanke mich im Namen der Mannschaft bei un-
serem zweifachen Vater Alex und unserem Seb, dass 
sie uns tatkräftig unterstützten und in der Not zur Stelle 
waren.

Marc Helwig

2. Mannschaft - Oberliga

Autohaus Stephan Lange GmbH
Robert-Bosch-Straße 22 · 61267 Neu-Anspach

Telefon (06081) 8113  ·  Telefax (06081)43283 · e-mail: auto-lange@t-online.de

Service-Betrieb

Die zweite Mannschaft hält fest zusammen

Meister der Bezirksklasse SG Anspach III
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Neue Saison, neues Glück und neue Liga!
Nach einer sehr erfolgreichen Saison 2009/2010 gelang 
der Aufstieg in die Verbandsliga-Nord. Damit werden die 
Fahrten der Auswärtsspiele ein Stück länger ausfallen 
als bisher in der Bezirksklasse. Aber darauf kann man 
sich ruhig freuen, denn die Stimmung im Team, welches 
nahezu unverändert aufspielt, war immer sehr gut.
Da allerdings auch für die kommende Saison einige 
Spieltermine parallel zur Oberliga verlaufen, ist es schön, 
zwei unserer Damen wieder dabei zu wissen. Nachdem 
der eigene Nachwuchs nämlich erst einmal durch die 
erste Saison gebracht werden wollte stehen mit Nicole 
Komma und Heike Löhr wieder zwei Damen auf dem 
Spielfeld, die die entstandene Besetzungslücke wieder 
schließen.
Bei den Herren wird Tim Heinrich wieder zum Schläger 
greifen können. Nach seiner geplanten Neuseeland-
Reise und einer ungeplanten Verletzungspause darf 
man gespannt sein, wie schnell er wieder voll angreifen 
kann und sowohl uns als auch der Oberliga-Mannschaft 
helfen wird.
Durch konstant starke Leistungen im dritten Herrenein-
zel wird Dominik Büchner die nächste Saison auf der 
Setzliste weiter vorrücken, um im ersten oder zweiten 
Herreneinzel große Brocken aus dem Weg zu räumen!
Im Hinblick auf  die kommende Saison ist das Ziel ein-
fach zu benennen: Klassenerhalt. Wir werden sehen, 
wie gut uns das gelingen wird. Aber mit der gewohnt 
guten Laune untereinander, und der ein oder anderen 
„Rockaktion“, sollten wir unsere Gegner schon im Griff 
haben!
Und damit wünsche ich allen eine erfolgreiche und 
verletzungsfreie Saison 2010/2011!

Nils Oldorf

SGA II - Oberliga / SGA III - Verbandsliga Nord

2. und 3. Mannschaft:
von links nach rechts:

Tim Heinrich,
Sebastian Kreibich,

Nils Oldorf,
Nicole Komma,

Dominik Büchner,
Marc Helwig,

Christian Roth (Trainer),
Patrik Büchner,

Florian Henniges,
Alexander Merget

vorne:
Juliane Peters,
Kirsten Helwig
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Senioren Mannschaften I - III Alexander Merget Tel. 0 6081 - 963396
  Sportwart

 Mannschaft IV Christian Büchner Tel. 0 6081 - 961740

Hobbyspieler/innen ab 15 Jahre Walter Ernst Tel. 06081 - 4 1868
  Anne Peters Tel. 0 6081 - 42432

Schüler/Jugendliche  Gisela Helwig Tel. 0 6081 - 8562
  Jugendwartin

 Jugendsprecherinnen Juliane Peters Tel. 0 6081 - 42432
  Alena Seiffert Tel. 0 6081 - 43275
  Lara Kuhnert Tel. 06081 - 960429

Was Sie wissen sollten

Ansprechpartner

Das Trainerteam:
Alexander Merget, Kirsten Helwig, Marc Helwig, Patrik Büchner, Dominik Büchner, Juliane Peters,

Nicole Komma, Franklin Wahab, Heidi Grötzner, Christian Roth, Walter Ernst
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SGA IV  - A-Klasse

Unsere
4. Mannschaft
Unsere vierte Mann-
schaft bietet Startchan-
cen für  ta lent ierte 
Nachwuchsspie ler, 
mutige „Quereinstei-
ger“ und „unaufhörli-
che Oldies”.

Endlich haben wir’s geschafft! Wir sind mit unserer 
vierten Mannschaft in die A-Klasse aufgestiegen. Nach 
einer klasse Saison konnte die Meisterschaft vorzeitig 
mit einem satten 8:0 Heimsieg gegen die TGS Vorwärts 
Frankfurt gebührend mit Sekt und allerhand Knabberei-
en gefeiert werden.

Dieser Erfolg setzt sich aus mehreren Faktoren zusam-
men. Hierbei seien zunächst unsere Mädels Lara und 
Alena zu nennen, die immer tapfer dabei waren und 
die übrigen Kerle im Zaum gehalten haben. Auch das 
ungeliebte Dameneinzel haben die beiden stets ohne 
Widerworte über sich ergehen lassen. Einen weiteren 
Grund stellen unsere jungen Wilden wie zum Beispiel 
Domi und Daniel dar, die jugendliche Leichtigkeit mit 
Übersicht in ihrem Spiel kombinierten und dabei oft 
die Funktion der Punktegaranten einnahmen. Vollendet 

wird dieses Team mit unseren beiden Christians, die 
ihre Erfahrung auf und neben dem Feld unermüdlich 
einbringen konnten und stets einen kühlen Kopf be-
wahrt haben. Unser Dank gebührt ebenfalls der stetigen 
Bereitschaft von Leander, Henning und Jan um nur 
einige der Spieler zu nennen, die jederzeit spontan bei 
Spielermangel in die Bresche sprangen und folglich 
maßgeblich am Aufstieg beteiligt sind.

Im Hinblick auf die kommende Saison ist für mich klar, 
dass wir uns keinesfalls „nur“ mit dem Klassenerhalt 
zufrieden geben werden, da diesem Mix aus jungen, 
bekloppten und erfahrenen Spielern noch mehr zuzu-
trauen ist und letzten Endes niemand weiß, was bei uns 
herauskommt.

Peter Gruber
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Termine Saison 2010/2011
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Termine Saison 2010/2011
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Jugend- u. Schülerleistungsklasse

Jugend- und Schülermannschaften
Für die SGA gingen in der vergangenen Saison im 
Jugend.- bzw. Schülerbereich drei Mannschaften an 
den Start.

Unsere Jugend erkämpfte sich in eigener Halle am 
6.2.2010 den 4. Platz in der Leistungsklasse. Die von 
Heidi Grötzner betreute Mannschaft bestritt Matches auf 
höchstem Niveau, zum Schluss fehlte dem Team leider 
das Quäntchen Glück und unsere Spieler mussten sich 
den anderen Mannschaften geschlagen geben.
Eine harte Nuss zu knacken hatten auch unsere Talente 
in der Schüler-Leistungsklasse. Leider traten hier immer 
wieder Probleme bei der Mannschaftsaufstellung auf, 
da einige Kinder nicht wie vorher versprochen an den 
Spieltagen zur Verfügung standen. Zudem dominieren in 
dieser Altersklasse zurzeit die Vereine aus Hofheim und 
Schwanheim. So mussten wir uns mit einem 4. Platz in 
der Gesamtwertung zufrieden geben.
Um „Personalproblemen“ vorzubeugen, hatten wir für 
die Punktrunde 2009/ 2010 nur eine Mannschaft in der 
Altersklasse U13 gemeldet. Dieses Konzept hat sich als 

Jugendleistungsklasse

von links nach rechts:

Nicolas Sauer,
Gereon Nicolay,
Marius Ernst,
Lara Kuhnert,
Kirstin Lückel,
Sandra Jacobs,
Fabian Henrici,
Alena Seiffert,
Heidi Grötzner (Trainerin),
Dorina Markert,
Alexej Kraiker

Schülerleistungsklasse U 15

von links nach rechts:

Katharina Voß,
Laura Handke,
Isabelle Fasold,
Christian Roth (Trainer),
Moritz Hofmann,
Thomas Menzel,
Tim Schirner

richtig erwiesen. Bis zu acht Spieleinnen und Spieler 
kamen abwechselnd zum Einsatz und alle Teilnehmer 
an den Punktspielen waren mit Eifer dabei. Es herrschte 
ein hervorragender Teamgeist und über mangelndes 
Durchsetzungsvermögen konnten wir nicht klagen. 
Bilanz: 6 Siege und 2 Unentschieden, damit wurde die 
Mannschaft Bezirksmeister in der Altersklasse U13 und 
der verdiente Pokal ging nach Anspach!!!
Einige dieser Sieger werden in der Saison 2010/2011 
in die Schülermannschaft aufrücken und ich bin 
sicher, dass auch dort die Erfolge nicht auf sich warten 
lassen.
In der diesjährigen U13 Mannschaft kommen neue, 
junge Spieler/Innen zum Einsatz, aber das Ziel heißt 
wieder: Pokalsieg!

Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle an 
alle Eltern, die die Badmintonabteilung und mich in der 
vergangenen Saison in vielfältiger Weise unterstützt 
haben. Bei der großen Hilfe macht das Amt als 
Jugendwartin Spaß!!

Gisela Helwig
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„In der letzten Saison fand ich gut, dass alle freundlich 
und fair gespielt haben. Aber natürlich darf man Sie 
nicht vergessen und unsere Trainer, die uns das alles 
ermöglicht haben.“

Jan Lukas Schmidt
 
Bezirksranglistenturniere
Jedes Jahr gibt es drei Bezirksranglisten, welche immer 
ein besonderes Ereignis sind, schließlich kann man sich 
mit Spielern aus dem ganzen Bezirk messen. Dies ist 
immer äußerst spannend, denn normalerweise weiß 
man ja gegen welchen Vereinskollegen man gewinnt und 
gegen welchen man verliert. Bei den Bezirksranglisten 
gibt es jedoch immer andere Spieler, die man nicht 
kennt, weshalb es umso interessanter wird gegen sie 
zu spielen. Natürlich locken auch die Urkunden oder 
auf den Bezirksmeisterschaften die Pokale.
Wer es also noch nicht ausprobiert hat, auf einer Be-
zirksrangliste zu spielen, sollte dies unbedingt einmal 
tun.

Lara Kuhnert und Alena Seiffert

Schülermannschaften

Mini-Mannschaft U13
Jule Peters (Trainerin), Maike Lutz, Milena Wachter, Sophie 
Therese Sauer, Hanna Lerch, Giselan Helwig (Jugendwar-
tin), Henry Veith, Timo Kullmann, David Tillmann, Jan Lukas 
Schmidt, Kirsten Helwig (Trainerin)

Nachwuchs
Marc Helwig (Trainer), Marie Csori, Tanja Wagner, Jule Peters 
(Trainerin), Maximilian Voß, John Janßen, Tim Ulbrich, Malte 
Schäfer

Kommentare unserer Nachwuchsspieler 
zur vergangenen Saison:
„Ich fand es gut, dass wir in einer Mannschaft gespielt 
haben, die mehr als 4 Spieler hatte, weil wir dann immer 
vollzählig antreten konnten.“

Thomas Menzel

Ich fand es toll wie die Manschaft zusammengehalten 
hat und ich hoffe, dass die Manschaft nächste Saison, 
obwohl einige nun U15 sind, wieder so gut zusam-
menpasst.

Timo Kullmann

„Ich fand es gut, dass jeder aus unserer Mannschaft 
mindestens einnmal gespielt hat.“

Thomas Menzel

„Es ist cool, dass wir MEISTER geworden sind. Und ich 
freue mich sehr auf die nächste Saison!“

Lennart Brandl

„Ich fande es gut, dass wir Meister wurden und dann 
Eis essen gegangen sind.“

Thomas Menzel

Schüler Meister

Die Schüler-Meistermannschaft 2010 mit Lennart 
Brandl, Jan Lukas Schmidt, David Tillmann, Simon 
Döbler, Thomas Menzel
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Vereinsgeschehen

Lara Kuhnert
beim Aufbauen
des Marktstandes

HEIZÖL - DIESEL - SCHMIERSTOFFE
KOHLEN - ÖFEN - KAMINE

KACHELÖFEN - KAMINÖFEN

V E R T R A G S H Ä N D L E R

DIE ÖLHEIZUNG
WÄRME FÜRS LEBEN

Eine
große
KAMIN-
OFEN-
AUSWAHL
erwartet
Sie

A. Adam GmbH
Langgasse 2 · Tel. 0 60 81 - 70 48

61267 Neu-Anspach

Wir liefern
auch

Holz-Pellets

Nikolausmarkt am 5.12.2009
Am 5.12.2009 waren wir wieder mit einem Stand auf dem Neu-Anspacher Nikolausmarkt vertreten. Nachdem der 
Aufbau Samstagmorgen nicht so planmäßig verlief, da das Aufbaukomitee leider nicht vollständig erschienen war, 
wurden bereits vormittags viele Waffeln und Sandwiches verkauft. Abends steigerten sich die Verkaufszahlen deutlich, 
vor allem der Glühwein war sehr beliebt. Trotz der eisigen Kälte hatten alle Beteiligten, sowohl Diensthabende als 
auch Kunden, ihren Spaß :)

Alena Seiffert/Lara Kuhnert

Lust auf zuhause…

HAUS DER GESCHENKE

WÖRNER&SCHMITT
WWW.WOERNER-SCHMITT.DE

61267 NEU-ANSPACH
Backhausstraße 4

Telefon 0 6081 - 94250
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Die »Hobbyspielerinnen«

Metzgerei                                                      Schlemmerservice & BistroHENRICI

Tel: 06081/7904, Fax: 06081/41123, 61267 Neu-Anspach, Saalburgstraße 2
Öffnungszeiten: Hauptgeschäft täglich von 7 bis 18.45 Samstags von 7 bis 14 Uhr
Bistro täglich von 8 Uhr bis 15 Uhr · Täglich verschiedene Mittagsmenues auch zum mitnehmen

Email: info@henrici.de  http:// www.henrici.de

Für Partys oder Feste liefern wir nur das Beste
Grillvariationen für Ihre Party

hauseigene Schlachtung und tägliche Produktion daher immer frisch auf Ihren Tisch 
wir sind Fachleute im Umgang mit Fleisch
wir erfüllen Ihre Wünsche, ob Familienfest, Party oder Großveranstaltung
Vertrauen ist gut, Sicherheit ist besser!
Täglich verschiedene Mittagsmenues auch zum mitnehmen
Täglich frische selbstgemachte Nudeln

Ihre Fleischermeister Peter Henrici & Alfred Kohler

Die „Hobbyfrauen“ mit Walter und Lieselotte Ernst hatten viel Spaß 
bei ihrem Ausflug.

Hobbyspielerinnen (Dienstagsfrauen)
Wie der Name schon sagt: Wir sind die Dienstagsfrauen, was 
nur zum Teil stimmt, denn unser Hauptakteur ist ein Herr. Wal-
ter – inzwischen fast 81 Jahre alt – lässt es sich nicht nehmen 
uns jeden Dienstag ein wenig in Schwung zu bringen. Pünkt-
lich zur vereinbarten Zeit – meistens ist er der Erste – treffen 
wir uns an der Gemeindesporthalle.

Die letzten Neuigkeiten werden ausgetauscht, das Mundwerk 
geölt, die Lage gepeilt, die Bandagen angezogen und dann 
geht es los. Die Doppelpaarungen finden sich schnell zusam-
men. Nach einigen Minuten „Warmspielen“ legen wir los. Es 
gilt keine Zeit zu verschenken.

Ein Segen, dass die damalige Gemeinde, vor fast 25 Jahren 
die Erlaubnis gab, die Gemeindesporthalle zu benutzen. Die 
Truppe besteht mit diversen Veränderungen immer noch. 
Sogar einige Gründungsmitglieder sind noch dabei.

Unsere Technik ist zwar nicht so ausgefeilt, aber Spaß haben 
wir deshalb nicht weniger. Walter hat zwar alles versucht, aber 
leider setzt auch bei uns im Kopf hin und wieder etwas aus. In 
der Theorie wissen wir alle, wie es gehen soll. Leider funktio-
niert das bekannte „Großhirn an Kleinhirn“ im laufenden Spiel 
nicht immer und der berühmte Ausfallschritt gerät zu einem  
elefantenähnlichen Trampeln. Trotzdem rufen wir nach einem 
gelungenen Ballwechsel oft: „Träumsche“!!! 

Ausserdem verstehen wir uns großartig und haben mit Walter 
im letzten Jahr, anlässlich seines 80. Geburtstags, einen wirk-
lich gelungenen Ausflug zum Kloster Arnsburg und nach Lich 
gemacht. Der Wettergott meinte es gut mit uns. Es war zwar 
etwas frisch, aber der Himmel war von einem so unwirklichen 
Blau, dass wir es kaum glauben konnten. Eine Führung durch 
das Kloster und ein Mittagessen in der Klostermühle waren das 
I-Tüpfelchen. Der anschließende Besuch in Lich mit leckerem 
Kaffee und Kuchen rundeten den Tag ab. Auch Walters Ehefrau 
Lieselotte meinte: „Was für ein schöner Tag!“

Anne Beißel-Peters
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Trainingslager

Voller Körpereinsatz war 
gefragt - vor wem oder 
was muss Kirsten sich nur 
schützen?

Trainingslager der Schüler und Jugend
in den Herbstferien
Unter der Leitung von den 3 Bundesligaspielern, Johanna 
Goliszewski, Franklin Wahab und Sebastian Kreibich, sowie 
mehreren Oberligaspielern fand zum wiederholten Male ein 
kreisoffenes Trainingslager in der ARS-Sporthalle statt.

In der ersten Herbstferienwoche wollten wir die Kinder und 
Jugendlichen aller Leistungsstärken mal richtig zum Schwit-
zen bringen, sodass sie abends richtig müde ins Bett fallen 
sollten...

Dabei stand neben intensiven Trainingseinheiten, taktischer 
Schulung und badmintonspezifischen Bewegungsübungen 
auch der Spaß im Vordergrund.

So sollten vor dem eigentlichen Training lockere Lauf- und 
Bewegungsspiele die Müdigkeit am Morgen vertreiben. Dazu 
wurden die Teilnehmer am Anfang der Woche in vier Gruppen 
mit lustigen selbstausgedachten Namen eingeteilt. Diese 
Gruppen blieben die ganze Woche zusammen und sammelten 
in den unterschiedlichsten Spielen, wie Mattenrutschen oder 
Völkerball, eifrig Punkte, so dass am Ende der Woche ein 
verdienter Sieger gekürt wurde.

Nach dem Aufwärmspiel gab es bis zum Mittag die ersten 
Trainingseinheiten, die individuell nach Alter und Leistungs-
niveau der Talente angepasst waren.

Gegen Mittag versorgte uns Gisela Helwig mit leckeren u. 
abwechslungsreichen Mittagessen und Snacks, wie Obst und 
Süßigkeiten, sodass alle ihre verlorengegangenen Energien 
wieder angemessen auffüllen konnten, bevor wir dann zur 
zweiten Halbzeit mit einer weiteren Trainingseinheit ausriefen. 
Zum Ende klang jeder Trainingstag mit freiem Spieltraining aus 
und es gab noch ein Abschlussspiel, indem die vier Teams 
abermals um Punkte gegeneinander antraten.

Insgesamt hat das Trainingslager allen teilnehmenden Kindern 
und Jugendlichen sehr viel Spaß gemacht, sie haben viel 
gelernt und so freuen sich die Trainer und auch die Kinder 
und Jugendliche schon sehr auf das nächste Trainingslager 
im Herbst!!!

Florian Henniges

Marc zeigt Jonas wie es 
die Profis machen.
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Steckbrief
Christian Büchner
Geburtsdatum: 21. Nov 1960 (im Vergleich zu meinen Mitspielern ‚uralt‘)
Geburtsort: Frankfurt am Main
Beruf/Studium/Schule: Senior Consultant / Dipl-Ing / Fachabitur (auch schon lange her)
Im Verein seit: weiß nicht mehr genau, ca. 1995
Mannschaft: letzte Saison 4. Mannschaft - Ich weiß nicht, wie viele
 es nächste Saison geben wird
Sportliche Ziele: für die Mannschaft Klassenerhalt in der A-Klasse,
 für mich persönlich Spaß haben, keine Verletzung,
 fit bleiben, das eine oder andere Spiel gewinnen
Was ich schon immer loswerden wollte:
 Es ist schön und macht Spaß bei der SGA-Badminton!

Dominik Büchner
Geburtsdatum: 12.02.1991
Geburtsort: Bad Homburg
Studium/Schule: Abitur überstanden.
 Als nächstes Steht Zivi im Kindergarten an.
Im Verein seit: 1998
Mannschaft: 3. / 4.
Sportliche Ziele: Mich langsam an die 2. herantasten
Was ich schon immer loswerden wollte:
 Es ist einfach schön, ein Bestandteil dieser
 einzigartigen Badmintonfamilie zu sein!

Patrik Büchner
Geburtsdatum: 06.02.1988
Geburtsort: Bad Homburg
Studium/Schule: Studium Elektrotechnik
Im Verein seit:  ich in der 2.Klasse in die TAG gekommen bin, also 1995
Mannschaft: 3. Mannschaft
Sportliche Ziele: Nach dem Aufstieg in der letzten Saison ganz eindeutig den Klassenerhalt in dieser Sai-
son
 mit der 3. Mannschaft und bei den doch häufiger vorkommenden Aushilfen in der 2. 
Mann-
 schaft mehr Doppelerfolge. Dem ganzen geht ein harter Trainingssommer mit viel Grund-
 lagenausdauer und auch mehr Stunden in der Sporthalle voraus, was ich mir wirklich fest
 vorgenommen habe.
Was ich schon immer loswerden wollte:

‚Früher konnte ich gegen die Jungs noch entspannt 
gewinnen…heut ist es anders rum…aber es macht 
Spaß mit ihnen zu spielen.‘

(Christian Büchner)

Ist es fies zu schreiben, dass ich die sportlichste Figur 
hab? ;-) 

(Dominik Büchner)

„Man könnte fast auf die Idee kommen, wir seien eine 
Familie die miteinander Spaß am Sport hat:-)“

(Patrik Büchner)
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61267 Neu-Anspach · Siemensstraße 27 · Tel. 0 60 81/ 4 26 67 · Fax 418 83
www.heizung-sanitaer-petersons.de

EP:ElectroRoos

ChefBeratung
Service    macht denUnterschied

Herd-, Kühl-, Spül- oder
Waschgerät defekt ?



Kundendienst für AEG-
Bosch - Miele - Siemens-
und andere Marken



Elektroinstallation
Elektrosanierung oder
Reparatur
24 Std. Elektronotdienst



Türsprech- und
Klingelanlagen



Internet, T-DSL,
Telekommunikation



Wir beraten Sie persönlich und fachmännisch:

ElectronicPartner

Herde, Kühl-Spül-Waschgeräte, Kleingeräte,
TV, Video, Verkauf und Kundendienst.
Elektro, Telecom, Datennetzwerke, Montage
und Wartung.

Mit uns haben Sie immer

den  richtigen  Partner !

61267 Neu-Anspach,
Breitestraße 10 a (Am Festplatz)
Telefon 06081/942190
Telefax 06081/9421922w

w
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Lara Kuhnert
Geburtsdatum: 1. Februar 1993
Geburtsort: Bad Homburg
Schule: Christian-Wirth-Schule mit Abitur 2012
 (hoffentlich =))
Im Verein seit: schwer zu sagen, ich schätze mal
 seit 8 Jahren, also seit 2002
Mannschaft: hauptsächlich 4. Mannschaft,
 Jugend und Aushilfe in der 3.
Sportliche Ziele: irgendwann bei einem Bundesligaspiel auf
 dem Feld zu stehen und das natürlich für
 die SGA
Was ich schon immer loswerden wollte:
 Heidi, dein Freitagstraining ist geil!

Alena Seiffert
Geburtsdatum: 11. September 1992
Geburtsort: Bad Soden
Schule: Adolf-Reichwein-Schule Neu-Anspach
Im Verein seit: Januar 1999
Mannschaft: Jugend und 4. Mannschaft,
 als Ersatzspielerin auch 3. Mannschaft
Sportliche Ziele: mehr gewonnene Spiele als in der
 letzten Saison
Was ich schon immer loswerden wollte:
 momentan gibt’s nichts zu beanstanden ;-)

Steckbrief

Dieses Bild ist bei den Vereinsmeisterschaften 08 entstan-
den und wir kommen da frisch vom Frisör

(Lara Kuhnert)
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Nils Oldorf
Geburtsdatum: 8.11.1985
Geburtsort: Frankfurt am Main
Beruf: Mechatroniker
Im Verein seit: 1993
Mannschaft: 3.
Sportliche Ziele: positive Bilanz im Einzel
Was ich schon immer loswerden wollte:
 Jule´s Rock war sau eng!
Gruß de Nils

Florian Henniges
Geburtsdatum: 21.07.1984
Geburtsort: Osnabrück
Studium: Jura an der Universität Frankfurt
Im Verein seit: schon ewig, ich glaube seit etwa 1993 oder 1994
Mannschaft: 3. Mannschaft
Sportliche Ziele: nach meinem Examen wieder mehr trainieren und
 aufgrund dessen gut und immer besser spielen
Was ich schon immer loswerden wollte:
 Die SGA ist der tollste und beste Verein der Welt;)

Steckbrief

Das Bild ist aufgrund einer spontanen 
Idee auf der „Meisterschaftsfeier“ in 
der Sofaecke entstanden… wir haben 
uns gedacht, was könnte man mal 
als Highlight für den letzten Spieltag 
setzen…

(Florian Henniges)

Alles aus einer Hand

Informieren Sie 
sich jetzt!

Bausparkasse Mainz AG
Kantstr. 1 · 55122 Mainz

0 61 31 - 30 34 35
E-mail: info@bkm.de · www.bkm.de

Maximale
Bauspar-Vorteile

Finanzierung zu
Top-Konditionen

Traumhaft günstige
Energiesparhäuser

Optimale
Zukunftsvorsorge
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Komplementäre physikalische Therapieformen als Ergänzung zur klassischen 
Schulmedizin (Auszug aus “Neu-Anspacher Gemeindenachrichten”, Mai 2007)
„In den letzten Jahren hat die Energiemedizin einen immer größeren Raum gerade auch in der Behandlung 
chronischer Krankheiten eingenommen.
Hierbei wurden verstärkt verschiedene komplementäre
Behandlungsmethoden wie pulsierende Magnetfeldtherapie, Lasertherapie, Elektrotherapie 
und Frequenztherapie eingesetzt. Durch deren direkten Einfluss auf die Wirkungsweise jeder 
einzelnen Zelle in unserem Körper wird auch die Regulierung des Immunsystems optimiert, eine bessere 
Medikamentenausnutzung erreicht, das Atemvolumen erweitert und die Fließeigenschaften des Blutes 
verbessert.
Daher werden diese physikalischen Therapien bereits erfolgreich als unterstützende Methode bei folgenden 
medizinischen Problemen eingesetzt.

o Stoffwechselerkrankungen
o Rheuma, Arthrose, Osteoporose
o Schmerzen im Stützapparat, Rückenbeschwerden
o Migräne, Kopfschmerzen, Tinnitus
o Muskelverspannungen, Schulter-Arm-Syndrom
o Herz-Kreislauf- und Blutdruckbeschwerden
o Ausgleich des vegetativen Nervensystems, Stressbewältigung, Depressionen
o Nervenkrankheiten- und Verletzungen
o Schlafstörungen, chronische Müdigkeit
o Wund- und Knochenheilung
o Asthma, Bronchitis, Allergien
o Regelbeschwerden, PMS
o Hautkrankheiten wie Neurodermitis, Psoriasis, Ekzeme

o Wettkampfvorbereitung und Regeneration im Sport
Als innovative Neuentwicklung bietet das Unternehmen Santerra das bisher 
einmalige System Sanza an, welches die verschiedenen Therapieformen 
kombiniert.Neben der klassischen Magnetfeldtherapie, der pulsierenden Signaltherapie und der 
Magnetfeld Resonanz Therapie kann mit dem Sanza System nicht invasiv mit exzellenter Eindringtiefe 
mit einen Laserstab akupunktiert werden.  Weiterhin können die Immunzellen durch eine spezielle Form 
der Frequenztherapie  (“Zapper”) stimuliert werden.
Diese einzigartigen Kombinationsmöglichkeiten des Sanza System erzielen eine bisher nie gekannte 
Wirkungs- und Regulationsbeschleunigung.
Nähere Informationen zu diesem System verbunden mit der Möglichkeit die Anwendung unter ärztlicher 
Betreuung durchzuführen werden von Norbert Knaf  angeboten.

Norbert Knaf hat in den letzten drei Jahren bei vielen Anwendern die pulsierende Magnetfeldtherapie 
erfolgreich eingesetzt und nutzt diesen Erfahrungsschatz, um die zusätzlichen physikalischen 
Therapiemethoden über das Sanza System seinen Kunden zur Verfügung zu stellen.”

Norbert Knaf

Eisenbachweg 18
61267 Neu-Anspach

Tel.: 06081-961243
Fax: 06081-961244
www.magnetfeldtherapie-n-knaf.de

Magnetfeldtherapie
Anzeige
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Jahresabschlusswanderung

Auch dieses Jahr war es am 27. Dezember 2009 mal 
wieder soweit: Die alljährliche und schon legendär 
gewordene Jahresabschlusswanderung stand an. 
Die Wanderung ist schon weit über Hessens Grenzen 
bekannt und berüchtigt. Daher war es natürlich selbst-
verständlich, dass ich meine erste Saison bei der SGA 
mit der Abschlusswanderung schon vor Saisonende 
krönen wollte.

Los ging es also am 27. Dezember um 14.00 Uhr am 
Bahnhof von Neu-Anspach. Dort hat sich die ganze 
SGA-Wandergesellschaft zusammengefunden und ich 
habe mich gefreut, viele neue Gesichter kennenzuler-
nen. Der Startpunkt wurde natürlich auch schon mal 
genutzt, um mit den ersten „Warmgetränken“ die Kälte 
zu vertreiben. Mit dem Zug sind wir dann zur Haltestelle 
Saalburg/Lochmühle gefahren, wo der eigentliche Start-
punkt der Wanderung lag.

Gut gerüstet und in eisiger Kälte ging es dann zuerst 
hoch zur Saalburg. Wobei hoch hier durchaus wörtlich 
zu nehmen war, denn es ging wirklich steil den Berg 
hoch und das führte bei den vereisten Wegen zu der 
ein oder anderen gewollten oder auch ungewollten 
Schlitterparty. Gott sei Dank haben uns die vielen 
Kreuzungen dabei geholfen, die Kälte und Steilheit 
erträglicher zu gestalten. Wir haben uns immer schön 
warm gehalten!

Das feucht-fröhliche Zusammensein und die gute Stim-
mung haben uns im Anschluss dann wie im Flug nach 
Obernhain geführt. An der Bushaltestelle der Sporthalle 
in Obernhain warteten schon sehnsüchtig Gisela, Georg 
und Günther mit dem Glühwein auf die durchgefrorenen 
SGA-Wanderer. Dort wurden dann auch die glücklichen 
neuen SGA-Mitglieder „uffgestumpt“ und offiziell noch-

Meine erste Jahresabschlusswanderung mit der SGA

Glühweinstopp in Obernhain

Jule und Mona in bester Stimmung

mals in den Verein aufgenommen. Nach dem kurzen 
Zwischenstopp ging es dann zum Endspurt über den 
Flugplatz Richtung Anspach ins Bürgerhaus.

Die Tische waren für 19:00 Uhr bestellt, aufgrund der 
körperlichen Anstrengungen kamen dann doch einige 
etwas später. Letztendlich saß jedoch die ganze SGA-
Badmintonfamilie glücklich und zufrieden zusammen 
und beschloss die schöne Wanderung. Für einige der 
jüngeren SGA-Mitglieder ging es im Anschluss dann 
doch noch weiter und wir haben noch ein paar richtig 
schöne Stunden in der kuschelig schönen „Sofaecke“ 
verbracht.

Die Stimmung bei der Wanderung, dem anschließenden 
Essen und während des Abends war wie immer bei der 
SGA unbeschreiblich. Ihr müsst das unbedingt nächstes 
Jahr selbst ausprobieren, ich kann es nur jedem ans 
SGA-Herz legen!

Sebastian Kreibich

Hotel u. Restaurant »Zur Sonne«
Familie Manfred Rother

61276 Weilrod/Gemünden  Tel: 06083 / 913145 · Fax: 06083 / 28236

1896 erbaut als landwirtschaftlicher Betrieb mit Dorfschänke.
Im Jahre 1976 von Familie Rother erworben und immer nach modernen Bedürfnissen

im ländlichen Stil erweitert. Heute bieten wir Ihnen:

70 Sitzplätze im Restaurant
100 Sitzplätze im Saal

80 Sitzplätze im Wintergarten (auch beheizbar)
2 Kegelbahnen

Unsere Küche, geleitet von der Chefin,
unterstützt von einem erfahrenen Küchenteam,

bietet Ihnen

Wild-, Fisch-, Vollwert- und Hessische Spezialitäten

Ganz besonders beachten sollten Sie unsere

Spezialitäten-Wochen
z.B. Matjes-, Spargel-, Schlachtessen

und vieles, vieles mehr!

Für alle Feierlichkeiten
- auch für Hochzeits-, Vereins- oder Busgesellschaften -

arrangieren wir Ihnen mit Live-Musik
oder mit hauseigener Discothek einen unvergeßlichen Tag!

Das Restaurant in Ihrer Nähe!

1896 1996
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Trainingscamp

Anfang Juni veranstaltete die 1. Mannschaft der SGA erstma-
lig ein Trainingswochenende für Badmintonfans, SGA-Fans 
und alle, die daran teilnehmen wollten. So waren sowohl 
Hobbyspieler als auch Spieler höherer Klassen aus allen 
Altersgruppen vertreten und hatten einen riesen Spaß mit 
den SGAlern.

Nach einer kurzen Begrüßung und einem gemeinsamen 
Aufwärmen am Samstagmorgen ging es schon gleich mit 
dem Training in Kleingruppen los. So übernahmen Franklin 
Wahab und Felix Schoppmann das Thema Rollenangriff im 
Doppel. Daniel Benz und Mona Reich verbesserten die Lauf-
arbeit ins Hinterfeld der Spieler und Johanna Goliszewski 
übernahm als Doppelspielerin die Aufgabe den Teilnehmern 
einen schnelle Schlägerführung zu vermitteln beim Thema 
Racketspeed. Jede Gruppe verbrachte eine Stunde bei einer 
Station und lernte somit jede Menge zu den verschiedenen 
badmintonspezifischen Fähigkeiten. In der Mittagspause gab 
es ein reichhaltiges Nudelbuffet von der Pizzeria San Daniele, 
damit die Teilnehmer nach der Mittagspause wieder gestärkt 
weiter trainieren konnten. Dabei konnten sie sich diesmal 
selbst aussuchen, an welchem Thema sie gerne weiterarbeiten 
wollten, und bekamen hierbei eine individuelle Betreuung der 
SGA-Spieler. So gab es neben den üblichen Themenwünschen 
wie „das Erlernen der Rückhand und einer guten Netztechnik“ 
auch ausgefallenere Wünsche wie das Thema Einzeltaktik, 
um so die speziellen Tipps und Tricks der Profis zu erlernen. 
Um sich abermals zu verstärken gab es gegen Nachmittag 
eine kurze Kuchenpause, die uns Gisela Helwig mit ihren 
Leckereien versüßte. Nebenbei gab es viele Gespräche 
zwischen den Spielern der SGA und den Teilnehmern, die 
an allem sehr interessiert waren und natürlich alle Erfolgs-
geheimnisse wissen wollten. Diese Plaudereien lockerten 
die gute Stimmung zusätzlich auf, so dass ein sehr gutes 
Trainer-Spieler-Verhältnis zustande kam. So ging es dann 
auch in der letzten Einheit, der Matcheinheit, weiter und 
die Teilnehmer spielten teilweise mit den Spielern der SGA 
und teilweise auch gegen sie und zeigten sich dabei hoch 
motiviert. Gegen 19.00 Uhr ließen wir den Abend dann mit 
Grillfleisch, selbstgemachten Salaten und abermals netten 
Plaudereien ausklingen.

Am Sonntag um 10.00 Uhr begann dann der zweite Tag un-
seres Trainingswochenendes. Es gab sogar einige fleißige 
Spieler, die sowohl samstags als auch sonntags am Lehr-
gang teilnahmen, aber auch einige neue Gesichter tauchten 
in der Halle auf. Am Vormittag standen zum einen wieder 
Wunschthemen auf dem Programm, zum anderen läutete 

Von den Profis lernen – Trainingscamp mit der SGA Bundesliga-Mannschaft

Arnd in Traineraction

die Glocke zur „Power Hour“. Hier wurde eine Stunde lang 
Powertraining verschiedenster Arten veranstaltet. Begonnen 
wurde mit einem Footwork-Zirkel, der die schnelle Beinarbeit 
der Teilnehmer verbessern sollte. Anschließend gab es schnel-
le Ballzuwürfe zum Abwehrtraining. Gerade hier hat man das 
Erstaunen der Teilnehmer über die schnelle Schlagbewegung 
der SGA-Spieler gesehen, was neben dem Staunen zu hoher 
Motivation führte. Weiter ging es mit einem Abwehrprogramm. 
Hier bekamen die Teilnehmer schnelle Bälle auf dem ganzen 
Feld zugeworfen und mussten versuchen so viele wie möglich 
noch zu erreichen. Nach dem letzten Teil, einem Stabizirkel, 
hatten sich die Teilnehmer das Mittagessen wohlverdient. 
Doch schon pünktlich um 14.30 Uhr ging es unter der Leitung 
von Arnd Vetters weiter, so dass die anderen SGA-Spieler zur 
individuellen Korrektur zur Verfügung standen. Neben Netz- 
und Hinterfeldtechnik wurden hier einige taktische Bausteine 
bearbeitet. Und auch an diesem Nachmittag wurde das ganze 
wieder mit leckeren Kuchen und Erdbeeren belohnt. Zum Ab-
schluss standen wieder Matches mit Teilnehmern und SGAlern 
an, was das ganze hervorragend abrundete.

Alles in allem muss man sagen, dass uns SGA-Spielern das 
Camp trotz großer Arbeit sehr viel Spaß gemacht hat. Auch 
die positive Resonanz der Teilnehmer in der Abschlussbe-
sprechung zeigte uns, dass sich dieser Aufwand auf jeden 
Fall gelohnt hat. So bedanken wir uns bei allen Teilnehmern 
für das schöne Wochenende und freuen uns schon auf eine 
Wiederholung im nächsten Jahr.

Mona Reich
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Trainingscamp

B a d m i n t o n   bei der SG Anspach !!!

…….. Hier fliegen die Federn von …….. 

In Zusammenarbeit mit unserem Hauptsponsor

INTER – VERSICHERUNGEN  
veranstaltet die SGA in den Herbstferien 2010 ein

kreisoffenes Badminton Trainingslager
für alle interessierten Mädchen und Jungen zwischen 7 und 
19 Jahren (Anfänger + Fortgeschrittene), Voraussetzung: 
Mitglied in einem Sportverein / einer Badmintonabteilung

Wann? Dienstag, 12. Oktober - Freitag, 15. Oktober 2010
täglich von 09.00 Uhr – 13.00 Uhr

Wo? Sporthalle der ARS, Neu-Anspach

Kosten? 40 Euro Ballkostenpauschale für SGA-Mitglieder
60 Euro Ballkostenpauschale für auswärtige Teilnehmer/innen
(am 1. Trainingstag zu entrichten)

Anmeldung? baldmöglichst (max. Teilnehmerzahl: 30)

------ bitte hier abtrennen und an Trainerin/Trainer abgeben oder an unten stehende Anschrift ----------

Jugendwartin Gisela Helwig (Tel: 06081-8562) 0  Anfänger / in
Leipziger Straße 14 0  Fortgeschrittene / r
61267 Neu-Anspach 0  Turnierspieler / in
**************************

Meine Tochter / mein Sohn …………………………………………………………..... Tel.: …………………….
Mitglied im Verein / in der Abteilung: ….…………………………………………………………………………
nimmt am Badminton-Trainingslager in der ARS vom 12. – 15.10.2010 teil.

……………………………………………., den …………………… Unterschrift: ………………………………………….
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Homepage

www.SGA-Badminton.de

Seit Mitte letzten Jahres habe ich die technische Gestal-
tung der Internetseite unserer Abteilung übernommen. 
Es war Zeit, das Aussehen leicht zu renovieren. Dabei 
ist zuerst das Menü nach oben gewandert, was an der 
linken Seite mehr Platz lässt. Dieser Platz wird im Mo-
ment mit einem Link zum Saisonheft gefüllt, dort habe 
ich aber noch Großes vor, wie beispielsweise einen 
Countdown zum nächsten Spiel und Platz für aktuelle 
Mitteilungen.

Die Neuigkeiten, die von Georg so liebevoll gepflegt 
werden, habe ich im Schriftbild verändert, so dass sie 
einheitlich und leichter lesbar sind. Die Möglichkeit, 
Fotos einzustellen, soll in Zukunft auch noch verein-
facht werden, denn oft sagt ja ein Bild mehr als 1000 
Worte.

Weitere Verbesserungen sind nicht so offensichtlich, 
weil sie sich „hinter den Kulissen“ abspielen. So 
können beispielsweise die Ergebnisse der Spiele der 
zweiten Bundesliga jetzt leichter eingegeben werden, 
der Terminplan wurde neu gestaltet, und die Anfahrts-
beschreibung zur Sporthalle in Anspach ist mit dem 
Routenplaner von Google verbunden.

Internetauftritt der Badminton-Abteilung in neuem Gewand

  Seit
1973WOLFRING

Offsetdruck
   An der Riedwiese 6 · 61250 Usingen
  Tel. 06081 - 66760 · Fax 06081 - 66400
info@wolfring-druck.de · www.wolfring-druck.de

Wir bieten Drucksachen für jeden Anlass !
Briefbogen, Visitenkarten, Flyer, Plakate, Festbücher, Prospekte,
Weihnachts-, Hochzeits-, Geburts-, Jubiläums-, Trauerkarten
Digitaldruck, Endlosdruck und vieles mehr

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

In der nächsten Saison möchte ich wieder einige Verbes-
serungen durchführen. Insbesondere der Menüpunkt 
„Bilder“ bedarf dringend einer Renovierung. Die linke 
Seite des Auftritts, die bisher weitgehend leer ist, soll, 
wie schon oben erwähnt, mit einem Countdown zum 
nächsten Spiel komplettiert werden. Für alle Interessen-
ten unserer Seite werde ich eine „Newsletter“- Funktion 
anbieten, die einem angemeldeten Nutzer die neuesten 
Berichte der Seite zusendet.

Nach einiger Einarbeitung kann ich sagen, dass die 
technischen Möglichkeiten, die wir haben, bei weitem 
nicht ausgereizt sind, daher freue ich mich über Eure 
Vorschläge, wenn Ihr neue Inhalte und neue Funktionen 
sehen wollt. Dies ist Eure Seite, daher schreibt mich 
gern an, wenn Ihr Anregungen und Wünsche habt 
(LJanssen@UrbanScience.com)

Lars Janßen
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Die Regeln mal anders

Christian Komma
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In eigener Sache

Die Badmintonabteilung der SGA wird in der Saison 2010/2011
von folgenden Sponsoren gefördert:

Inter Krankenversicherungen AG Mannheim
Inter Krankenversicherungen, Bezirksdirektion Ffm.
Usinger Anzeiger
Modehaus Hornig, Friedrichsdorf
Fraport - Flughafen, Frankfurt am Main

Fleischhandels GmbH Steinbach, Neu-Anspach
Oliver
Frankfurter Volksbank
Autohaus Lange, Neu-Anspach

Hotel u. Restaurant „Zur Sonne“, Gemünden
Gärtnerei Kahl, Neu-Anspach
Wolfring Offsetdruck, Usingen
Fußboden Wagner, Wehrheim

INDOGERMA Reise GmbH, Frankfurt
Jäger + Höser, Neu-Anspach
Schuhhaus Weidner, Neu-Anspach
Laue Optik, Neu-Anspach

Getränke Domizil, Neu-Anspach
Restaurant Bürgerhaus Neu-Anspach
BKM Bausparkasse, Mainz
Agip Vertragshändler Adam, Neu-Anspach

Augenoptik Bernd Herchen, Neu-Anspach
Elektroservice Roos, Neu-Anspach
Norbert Knaf Magnetfeldtherapie, Neu-Anspach
EDEKA Neukauf, J. Kauffmann, Neu-Anspach

Metzgerei Henrici, Neu-Anspach
Auto Check, Schneider & Lauth, Neu-Anspach
Hellos Modehaus, Neu-Anspach
Hörgeräte Brenninger, Neu-Anspach

Taunus Präsente Föhlinger & Handschuh, Neu-Anspach
Petersons Heizungsbau, Neu-Anspach
Wörner & Schmitt, Neu-Anspach
Reisewelt, Neu-Anspach
Autohaus Erlenhoff GmbH, Neu-Anspach

Wir danken den aufgeführten Unternehmen herzlich! Unsere Mitglieder und
Zuschauer bitten wir um besondere Berücksichtigung unserer Werbepartner!

Impressum Herausgeber: SG Anspach, Abteilung Badminton
 Redaktion: Juliane Peters, Kirsten Helwig, Tim Henrich,  
  Nicole Komma
 Fotos: Gerhard Strohmann, Georg Komma,
  Gisela Helwig u. a.
 Werbung: Mathias Schnorr, Georg Komma
 Druck: Wolfring Offsetdruck, Usingen

Liebe Badmintonfreunde,

die Inserenten dieser Zeitung unterstützen die Badmintonabteilung 
der SGA in nicht unerheblichem Maße. Deshalb ist es wichtig, dass 
umgekehrt auch wir diesen Geschäften und Firmen helfen. Gebt Euch 
dabei als Badmintonfreunde zu erkennen und bezieht Euch auf die 
Annonce in dieser Zeitung.

Dies macht mir die Gespräche im nächsten Jahr leichter und 
verbessert die Chancen, für das kommende Saisonheft wieder 
reichlich Anzeigen zu erhalten.

Mathias Schnorr




